
M ontageanleitung Typ V-LS
m it doppelwandiger (dw 1) Verlängerung über Dach

I Allgem eine Tipps

Prüfen Sie die Lieferung auf Vollständigkeit. Vor der Ausführung ist eine Genehm igung des 
Bauam tes bzw. des zuständigen Bezirksschornsteinfegerm eister(-in) einzuholen. Bitte be-
achten Sie bei der Planung und M ontage der Abgasanlage die Landesbau-und Feuerungs-
verordnung des jeweiligen Bundeslandes sowie die einschlägigen Bauvorschriften und Re-
gelwerke. Insbesondere beachten Sie bitte die DIN V 18160, die DIN EN 15287-1, die DIN EN 
1443 sowie unsereZulassung Z-7.1-3441(download unter www.tecnovis.de).

Berücksichtigen Sie, dass die Schächte stets trocken gelagert und egal in welchem  Einbau-
zustand vor Feuchtigkeit geschützt werden m üssen. Der Einbau darf nur in Gebäuden m it 
einer andauernden relativen Luftfeuchtigkeit von nicht m ehr als 80 % , gem äß den Trocken-
baurichtlinien, erfolgen. Die M ontage ist deshalb nur in trockenen Aufstellräum en m öglich. 
Die Schächte sind für den Aufbau im  Außenbereich ohne voll funktionsfähigen Feuchtig-
keit-und W itterungsschutz nicht geeignet.

II M ontage

1. Legen Sie den Standort auf einem  trockenen, staubfreien und tragfähigenUntergrund 
fest. Halten Sie dabei bitte die Abstände zu brennbaren Bauteilen ein. Den bereits vor-
m ontierten Fertigfuß am  Standort m it Hilfe des m itgelieferten Klebers leicht fixieren. Un-
ter dem  Fertigfuß m uss soweiterfl. eine Dichtung gegen aufsteigende Feuchtigkeit ein-
gebaut werden.

2. Tragen Sie den Kleber gleichm äßig auf die Stufenfalzverbindung des bereits gesetzten 
Schachtelem entes auf. Achten Sie darauf, dass die Klebefläche trocken, staub-und fettfrei 
sein m uss!

3. Zur M ontage desFeuerstättenanschlussesnehm enSie nun das Längenelem entm it offe-
ner Frontplatte. Entfernen Sie die Frontplatte, setzen Sie den Edelstahl-
Feuerungsanschluss auf die erforderliche Anschlusshöhe und übertragen Sie diese auf die 
Frontplatte. In die Frontplatte wird nun eine Öffnung m it geeignetem  W erkzeug (z. B. 
Stichsäge) hergestellt. Dabei ist zu beachten, dass der Durchm esser des Feuerungsan-
schlusses,zuzüglichzweim alder M ineralwoll-Ringstärke,auszuschneiden ist. Anschlie-
ßend wird die Frontplatte verklebt und m it den zuvor entfernten Spanplattenschrauben 
befestigt undder M ineralwoll -Ring m ittels Kleber fixiert. 

4. Für das nächste Schachtelem ent verfahren Sie bitte weiter wie unter 2. beschrieben. An 
den Edelstahlrohren ist m ind. aller 2 m  ein Abstandshalter zu m ontieren. Für einen weite-
ren Feuerungsanschluss bzw. einer oberen Reinigung beachten Sie bitte auf Seite 2 die 
separaten Einbau-und M ontagehinweise/Zeichnungen.

5. Bei Schachthöhen ab 15 m  sind um laufend Brandschutzplattenstreifen auf der letzten Ge-
schossdecke (gem äß Zulassung) zu m ontieren. Diese gewährleisten die Aufnahm e der 
weiteren Vertikallasten der darüber liegenden Schächte. Die Brandschutzplattenstreifen 
dürfen erst nachAustrocknung der Schachtelem ente/des Klebers (i. d. Regel nach 24 h) 
angebracht werden.

6. Bei der Ausführung m it dw-Schornsteinelem enten über Dach ist unbedingt darauf zu 
achten, dass der Leichtbauschacht bis zur OK der Dachfläche geführt und dort plan abge-
schnitten wird. Die Übergangsplatte ew 2/dw m it dem  Dehnungsstutzen Rohr, ist in den 
letzten vollständigen Schachtstoß unter Dach einzubauen. Der Dehnungsstutzen m uss 
m indestens 100 m m  in das darunterliegende Edelstahlrohr geführt werden. Dieses Edel-
stahlrohr m uss auf die entsprechende Länge angepasst werden. Bitte beachten Sie dabei, 
dass die M uffenseite gekürzt wird. Am  Ende dieses Edelstahlrohres (ohne M uffe) wird die 
Rohrfixierung (Schelle) befestigt. Das dw-Längenelem ent wird m ittels Klem m band m it 
der Übergangsplatte verbunden. Danach wird,dass der Dachschräge angepasste 
Schachtelem ent versetzt. Dabei ist der innere Stufenfalz des letzten Schachtelem entes,
um  die Stärke der Dehnstutzenplatte (ca. 3 m m ) zu kürzen. Der Ringspalt zwischen 
Schacht und dw-Längenelem ent wird m it loser M ineralwolle ausgefüllt. Nun m uss der 
dw-Sparrenhalter und dann die dw-Dachdurchführung inkl.Regenkragen m ontiert wer-
den. Jetztkann die M ontage der restlichen dw-Elem ente und desM ündungsabschlusses 
erfolgen.

1 dw = doppelwandig
2ew = einwandig



III Hinweise:

1. Die Schächte m üssen m ind. alle 3 m  gegen seitliches Aus-
knicken gesichert werden. Zum  Beispiel durch m assive De-
cken oder W andhalter. Im  Bereich der Decken-und des 
Dachdurchganges ist eine vertikale Dehnungsm öglichkeit 
zu gewährleisten (z.B. durch um laufende Randdäm m strei-
fen aus M ineralwolle). Alternativ kann der Schacht im  Spar-
renbereich m it einem  Sparrenhalter aus dem  Zubehörpro-
gram m  gesichert werden. Das m axim al freie Kragende des 
dw-Schornsteines außerhalb des Daches darf 1,5 m  ohne 
zusätzliche Sicherungsm aßnahm en nicht überschreiten.

2. Die Verarbeitungs-und Aushärtungstem peratur darf nicht 
unter 5° C liegen. Die frostfreie Lagerung des Klebers ist 
notwendig. Eingefrorener Kleber darf nicht m ehr verwen-
det werden. Die Verarbeitungsrichtlinien des Kleberherstel-
lers sind zu berücksichtigen.

3. Am  Schacht selbst dürfen keine Teile (außer Abdeckung
und Türrahm en) durch schrauben oder nageln befestigt 
werden.

4. Spachtelarbeiten am  Schacht dürfen erst ausgeführt wer-
den, wenn keine größeren Längendehnungen des Schach-
tes in Folge von Tem peraturänderungen etc. zu erwarten 
sind und die Tem peratur 10° C gem äß DIN 18181 nicht un-
terschritten wird. Nach dem  Aufbringen eines geeigneten 
Einlassgrundes ist der Schacht für die anschließende Ober-
flächengestaltungvorbereitet. Ein bekleben des Schachtes 
m it Fliesen oder Steinen ist nicht zulässig. 

5. Sofort nach der Errichtung der Schornsteinanlageist unter 
den Kondensatablauf ein bauseitiges Gefäß (säure-und 
wasserresistent in der erforderlichen Größe) zu stellen. Die-
ses m uss in regelm äßigen Abständen geleert werden. Be-
sonders nach starken Niederschlägen ist der Füllstand zu 
überprüfen und gegebenenfalls zuentleeren.


